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SpaCamp in Warnemünde
Das	Fünf-Sterne-Hotel Neptun & Spa in Warnemünde an der Ost-

see wird vom 7. bis 9. November 2014 zum Schauplatz der impulsge-

benden Spa- und Wellness-Fachveranstaltung. Beim 5. SpaCamp trifft 

sich die deutschsprachige Fachwelt zum offenen Gedankenaustausch 

– vom Spa-Manager bis zum Hotelier, 

vom Wellnessberater bis zum Marketing-

Profi. Das Motto »Auf Werte besinnen und 

Weitblick gewinnen« ist inspiriert von der 

Rückbesinnung auf natürliche Ressourcen, 

schließt jedoch zugleich Impulse für neue 

kreative Ideen ein. Die Themen werden auch 

in diesem Jahr wieder nach BarCamp-Ma-

nier von den Teilnehmern eingereicht. Per 

Abstimmung werden die Themen ermittelt, 

die in workshop-ähnlichen Sessions vorgestellt und offen diskutiert 

werden. Die Anmeldung für die 180 Teilnehmerplätze ist ab 1. Mai 
geöffnet. Initiator und Veranstalter Wolfgang Falkner von Der Falkner 

Spa Marketing (Foto): »Wie bei den vorhergehenden Veranstaltungen 

gilt auch diesmal wieder das Prinzip ›first come, first served‹. Wer 

dabei sein möchte, sollte mit der Anmeldung nicht zu lange warten.« 

2014 findet erstmalig in Zusammenarbeit mit dem Tourismusverband 

Mecklenburg-Vorpommern eine Pre-Convention-Tour statt. Hierfür 

stehen 30 Plätze zur Verfügung. Info: www.spacamp.net/2014

Spa-Feeling
Nach	Thymian, Basilikum und Neroliöl – gewonnen aus den 

Blüten des Nerolibaumes – duftet die neue »Elemis Revitalise-

Me Luxury Hotel Collection«, die Pacific Direct auf Basis der 

Elemis-Markenvision entwickelt hat. Zur Amenities-Serie, die 

schon durch die blau-weiße Farbgebung der Flakons Spa-

Feeling ins Gästebad bringt, gehören ein Bath & Shower Gel, 

ein Shampoo, ein Conditioner sowie eine Hand & Body Lotion 

in 30-, 50- und 75-Milliliter-Flaschen sowie im 300-Milliliter-

Dispenser; außerdem eine Seife in den Größen 30, 50 und 

80 Gramm. Die Linie ist aufgrund des frischen Duftes und 

des schnörkellos-eleganten Erscheinungsbildes für Damen 

und Herren gleichermaßen geeignet; die Produkte sind nach 

Auskunft des Herstellers frei von Parabenen, Mineralölen, 

künstlichen Farbstoffen und Silikonen. 

Info: www.pacificdirect.co.uk

Figurpflege mit Konzept
Der	Sommer	naht – und damit die Zeit, in der mehr Haut 

gezeigt wird. Thalgo geht mit dem neuen für Kosmetikinsti-

tute und Spas entwickelten »Minceur Integrative«-Konzept 

typische Figurprobleme von verschiedenen Seiten an: durch 

Pflegeprodukte, Nahrungsergän-

zung und einer Pflegebehandlung 

mit Aktiv-Sauerstoff. Zum Einsatz 

kommen zwei Pflegelinien, die auf 

Cellulite und auf nachlassende 

Hautelastizität abzielen: »Défi Cel-

lulite« und »Défi Fermeté«. Erstere 

basiert auf einer Wirkstoffkombi-

nation aus der Alge Fucus serratus 

und der Pflanze Coleus forskohlii; 

zu ihr gehören ein Korrektur-Gel 

sowie eine Intensivcreme. »Défi 

Fermeté« sorgt nach Auskunft des 

Herstellers durch die Kombination 

eines Silizium-Komplexes mit ei-

nem Plankton-Extrakt für straffere 

Haut. Hier stehen eine Emulsion Bauch und Taille sowie eine 

intensive Straffungscreme zur Auswahl. Ergänzend werden 

»Coach Anti-Capitons« und »Coach Jambes Légères« zur 

Einnahme sowie die »Performance«-Figurpflegebehandlung 

empfohlen. Zu dieser gehören unter anderem eine Aktiv-Sau-

erstoff-Packung und eine Massage. Info: www.thalgo.de
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Selbstoptimierung
bis zur Selbstaufgabe
Der Trend des »Self Design« stellt die Wellnessbranche vor Herausforderungen

Immer	noch	schöner, jugendli-
cher, leistungsfähiger: Die Arbeit 
an sich selbst ist für viele Men-
schen zu einem kontinuierlich 
betriebenen Projekt geworden. 
Unterstützung bekommen die 
Selbstoptimierer dabei durch 
technische Hilfsmittel. Smartpho-
ne-Apps, Stirnbänder und Waagen 
messen die tägliche Schrittzahl, 
die Hauttemperatur als Indikator 
für das aktuelle Stresslevel, den 
Schlaf sowie nicht zuletzt Gewicht 
und Körperfett. Jeder Bereich des 
Lebens soll auf diese Weise effizi-
ent und erfolgreich gestaltet wer-
den. Nicht das bekannte Bauchgefühl, sondern Messwerte und Sta-
tistiken bestimmen dabei, was vom Körper (noch) abverlangt wird. 

Und immer mehr Menschen takten mithilfe von Zeitmanage-
ment-Tools nicht nur ihre Arbeit, sondern feilen auch in der Frei-
zeit unablässig an sich selbst. Regelmäßiges Joggen reicht nicht 
mehr aus; da muss schon auf einen Marathon trainiert werden. 
Immer schneller, immer weiter – so die Devise. Auch die Freizeit 
wird unter Leistungsdruck gestellt. Wirkliche Auszeiten gibt es 
nicht mehr. Das gipfelt in dem Paradoxon, dass auch Entspannung 
möglichst schnell und effizient herbeigeführt werden soll, um in 
kürzester Zeit ein Maximum an Erholung zu erreichen. 

Die Wellnessbranche steht hier vor einer Herausforderung. Wie 
kann sie mit diesem Trend der Selbstoptimierung umgehen? Und 
welche Aufgaben ergeben sich aus dieser Entwicklung für Well-
nessanbieter? 

Auf den ersten Blick könnte ein Ansatzpunkt sein, auf den Zug 
der Selbstoptimierung aufzuspringen und den Gästen unreflektiert 
weitere Tools zur möglichst schnellen Verjüngung oder Leistungs-
steigerung anzubieten. Aber wem wäre damit geholfen? Letztlich 
würde davon vor allem die Optimierungsindustrie profitieren.
Und vielmehr noch: Der Blick auf den Menschen als Individuum 
ginge verloren. Genau dieser jedoch ist es, der Wellness als einen 
ganzheitlichen Lebensstil ausmacht. Körper, Geist und Seele bilden 
demnach eine Einheit, die es immer als Ganzes zu betrachten gilt. 
Wer in diesem Sinne handelt, übernimmt selbstbestimmt Verant-

wortung für sich und sein Leben: Er baut seine Grundfitness auf 
und aus, erwirbt Kenntnisse über eine ausgewogene Ernährung, 
eignet sich aber genauso die Fähigkeit zu nachhaltiger Entspan-
nung und zur Steigerung der Lebensfreude an. Auch diese Art zu 
Leben beinhaltet das Streben, die eigenen Fähigkeiten zu ver-
bessern. Dies jedoch nicht im Sinne einer möglichst effizienten 
digitalen Selbstoptimierung, sondern im achtsamen Umgang mit 
sich selbst.

»Immer mehr« heißt nicht gleich »immer besser«

Wellness als Lebensstil, der nach persönlicher Exzellenz strebt, 
orientiert sich also nicht an den oberflächlichen Erfolgen der Selbst- 
optimierung. »Immer mehr« bedeutet keinesfalls stets auch »im-
mer besser«. Das Beste für einen Menschen ist nicht unbedingt das 
Maximum, sondern muss individuell austariert werden. Aufgabe 
der Wellnessbranche ist es deshalb, nicht den Selbstoptimierungs-
Stress noch weiter zu fördern, sondern Wege zu einem nachhaltig 
gesunden Lebensstil als Ausgleich zum stressigen Alltag aufzuzei-
gen. Die Branche kann die Menschen darin unterstützen heraus-
zufinden, was ihnen persönlich gut tut. Und sie kann Strategien 
und Methoden anbieten, um zu Ausgeglichenheit und Balance zu 
finden. »Das ist die Aufgabe unserer Branche«, ist Michael Altewi-
scher, Geschäftsführer der Wellness-Hotels & Resorts überzeugt, 
»wenn sie langfristig zukunftsfähig bleiben möchte«.  TH

Messbare Erfolge: Gezieltes Fitnesstraining gehört in vielen Wellnesshotels zum Angebot
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